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Geschlecht aus Balzers (†), Eschen, Gamprin (†), Ruggell und Schellenberg (†). 1990 trugen in
Liechtenstein 148 Personen den Namen Hoop. Erstmals erwähnt im Jahr 1488.

a) Balzers: Der Landammann und Wirt Basil, Sohn des Landammanns und Wirts Johann aus Eschen, liess
sich 1674 in Balzers nieder und erwarb 1680 das Gemeindebürgerrecht von Balzers. Sein Sohn, der
Priester Johann Baptist Ulrich, war Doktor der Theologie und Notar. Die Familie erlosch 1787 in der
dritten Generation.

b) Eschen: Für die Hoop aus Eschen können ab Mitte 17. Jahrhundert zusammenhängende Genealogien
erstellt werden (vier Stämme). Der erste Stamm wurde im dritten Viertel des 17. Jahrhunderts
begründet. Die Genealogie des zweiten Stamms reicht ins dritte Viertel des 17. Jahrhunderts zurück.
Herausragender Vertreter dieses Stamms war der Landtagspräsident und Regierungschef Josef. Der
dritte Stamm wurde im ersten Viertel des 18. Jahrhunderts begründet. 1930 erlosch ein vierter Stamm,
dessen Genealogie ins zweite Viertel des 18. Jahrhunderts zurückreicht.

c) Gamprin: Die Genealogien dreier kleiner Hoop-Stämme, die alle im ersten Viertel des 20. Jahrhunderts
erloschen, reichen nur wenige Generationen bis ins dritte Viertel des 18. Jahrhunderts zurück. Ihnen
entstammt der Gemeindevorsteher Franz Josef. Ebenfalls im dritten Viertel des 18. Jahrhunderts wurde
ein vierter Stamm begründet, der in Gamprin 1837 erlosch und dessen Ruggeller Linie noch blüht.

d) Ruggell: Der erste Stamm wurde im zweiten Viertel des 18. Jahrhunderts begründet. Aus ihm gehen
der Heimatdichter Josef, sein Bruder, der Gemeindevorsteher Andreas und dessen Sohn, der
Gemeindevorsteher Anton, hervor. Der zweite Stamm wanderte 1819 aus Gamprin zu. Herausragende
Vertreter dieses Stamms waren der Landtagsabgeordnete und Gemeindevorsteher Franz Josef und sein
Sohn, der Landtagsabgeordnete und Gemeindevorsteher Franz Xaver. Die Genealogie des dritten
Stamms beginnt im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts.

e) Schellenberg: Die Genealogie der Hoop aus Schellenberg wurde im letzten Viertel des 17.
Jahrhunderts begründet. Nach fünf Generationen erlosch das Geschlecht im dritten Viertel des 19.
Jahrhunderts.
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